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Antrag: 
Städtische Abschlussprüfungen verschieben oder virtuell abhalten – 
Corona-Dienstverordnung gilt für alle! 

Der Stadtrat setzt sich dafür ein, dass die Mitte Dezember anstehenden Prüfungen 
der Bayerischen Verwaltungsschule (BVS) für die Beamtenanwärter:innen der 2. 
Qualifikationsebene der Landeshauptstadt München ins neue Jahr verschoben 
werden. Dadurch soll den erschwerten Bedingungen der Prüfungsvorbereitung und 
der derzeitigen Infektionslage Rechnung getragen werden.  

Sollte eine Verschiebung nicht möglich sein, soll geprüft werden, ob die Prüfungen 
virtuell abgehalten werden können oder in Kleingruppen in sehr großen Räumen mit 
Belüftungsanlagen und viel Abstand zwischen den Teilnehmer:innen. 

Begründung: 

Aus Landtagskreisen ist zu vernehmen, dass sich mehrere Beamtenanwärter:innen 
in einem flammenden Appell an den Personalreferenten der Landeshauptstadt 
München gewandt haben, um darum zu bitten, die anstehenden Abschlussprüfungen 
ins neue Jahr zu verschieben oder zumindest virtuell durchzuführen. Andernfalls 
müssten zahlreiche angehende städtische Beamte sonst bis kurz vor Weihnachten in 
Präsenz ihre Klausuren schreiben. Viele der Schüler:innen befürchten, ihre Familien 
an Weihnachten mit einem Virus anzustecken, den sie sich bei den Präsenz-
Klausuren einfangen könnten. 

Auch wenn seitens der BVS ein Hygienekonzept mit Maskenpflicht und 3G+ - 
Regelung vorbereitet wird, sind die Schüler:innen sehr verunsichert. Für sie sollten 
die gleichen Vorsichtsmaßnahmen gelten wie für die Stadträt:innen und die übrigen 
Beschäftigten der Landeshauptstadt München: Wie berichtet worden ist, finden die 
Stadtratssitzungen bis auf wenige Ausnahmen virtuell statt und für die Beschäftigten 
in der Verwaltung gilt das Home-Office-Gebot. Auch im Umgang mit den 
Beamtenanwärter:innen sollte der aktuellen Corona-Lage Rechnung getragen 
werden. 

Die Klausuren in einem vollbesetzten Raum schreiben zu lassen, wäre 
unverantwortlich – zumal in allen anderen Studiengängen die Klausuren virtuell 
abgehalten werden.  
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